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rechtklappige Schloßzahn auch gestreckt wie bei P. prashadi, die 
Schale ist aber mehr aufgeblasen und die Apices der vorderen Sei
tenzähne von dem Schloßzahn etwas mehr entfernt; die Höhe der 
Schale ist auch etwas größer als bei P. prashadi. P. vincentianum 
ist übrigens nicht nur aus dem belgischen Pleistozän bekannt, 
sondern später auch im Pleistozän von Kent entdeckt worden 
(O ldham 1935).
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Ein
bemerkenswerter Fundort von Daudebardia rufa  (DRAP.).

Von fl. Zilch, Frankfurt a. M.
In der einschlägigen Literatur finden sich für Daudebardia 

stets Fundortangaben wie ,,an sehr feuchten, besonders quelligen 
Orten, unter dicken Lagen toten Laubes“ (P. Ehrmann 1933, S. 95). 
Am 11. April 1937 fand ich diese Schnecke n i ch t  s e l t e n  an einem 
Orte, an dem ich sie nie vermutet hätte, und der wegen seiner 
Besonderheit hier mitgeteilt sei.

Der Fundort ist im Kinzigtal nahe Gelnhausen, am Südhang 
des Herzberges zwischen den Dörfern Lieblos und Roth. Der 
ganze Abhang dieses Berges ist frei von Wald und wurde früher ,als 
W e i n b e r g  benutzt. Heute sind die Hänge mit Gras bewachsen 
und die Weinberge in Obstgärten umgewandelt. Der Untergrund 
besteht aus Buntsandstein und ist besonders im Sommer sehr 
trocken. Schalentragende Schnecken waren hier sehr selten. Ich 
sammelte außer Daudebardia nur noch je 1 Exemplar von Coch- 
licopa lubrica M üll, und Oxychilus (Oxychilus) alliarius (M iller). 
Daudebardia fand sich an mehreren Stellen unter den, von den
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ehemaligen Weinbergsmauern heruntergebrochenen Steinen. Alle 
Tiere waren erwachsen und hatten bei vollständiger Streckung eine 
Länge von 23—25 mm. Da sich unter den von mir am Herzberg 
gesammelten Exemplaren (Senck.-Mus. Nr. 17199) Übergänge von 
brevipes zu rufa befinden, schließe ich mich der Ansicht Seidler’s 
(1934, S. 94) an und bezeichne alle Stücke als Daudebarclia rufa 
(D rap.).

Dieses für Daudebardia überaus merkwürdige Vorkommen an 
einem trockenen, waldlosen Bunlsandsteinhang ist meines Erachtens 
nur durch den geologischen Aufbau des Bodens zu erklären. Unter 
dem Sandstein liegt wasserführender Bröckelschiefer, der auch an 
manchen Stellen des Abhanges als Quell-Horizont erkennbar ist. 
In der trockenen Jahreszeit ziehen sich die Schnecken in diese 
feuchten Schichten zurück und sind nur während der Fortoflan- 
zungszeit im Frühjahr, besonders nach Regengüssen, häufig nahe 
der Oberfläche anzutreffen.

Aus dem Kinzigtal wird Daudebardia bereits von Speyer (1850, 
S. 60) erwähnt, der sie ,,äußerst selten, unter feuchtem Laub und 
Moos, bei Wächtersbach“ fand. In dieser Gegend ist die Schnecke 
noch heute anzutreffen (Seidler) und zwar, nach mündlicher Mit
teilung von Herrn Seidler, auch hier in Gesellschaft mit Oxychilus 
(Oxychilus) alliarius (M iller). Ein anderer Fundort im südlichen 
Vogelsberg ist am ,,Hammer“ bei Schlierbach, wo F. Kinkelin 1878 
Daudebardia in 2 Exemplaren sammelte (Senck.-Mus. Nr. 17 200). 
Der von Kreglinger (1870, S. 30) erwähnte Fundort ,,bei Hanau“ 
ist nicht zu belegen und muß gestrichen werden. Ein neuer Fundort 
in Hessen, der am 8. 7. 1926 von Dr. H. Büttner festgestellt wurde, 
befindet sich im nördlichen Odenwald, in dem Tal südlich der Ruine 
Schneller! (bei Nieder-Kainsbach).
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